
01. Oktober 2024

Junger Mann greift Bundespolizistin im
Zug an – Chaos in Magdeburg!

Ein 22-Jähriger ohne Fahrschein griff eine Bundespolizistin
im Regionalexpress an. Strafverfahren eingeleitet.

In Wolmirstedt, in der Nähe von Magdeburg, kam es am frühen
Dienstagmorgen, den 1. Oktober 2024, zu einem Vorfall im
Regionalexpress, der die Aufmerksamkeit der Bundespolizei
erforderte. Gegen 00:40 Uhr wurde die Polizei über einen
Passagier informiert, der ohne gültigen Fahrschein unterwegs
war. Er hatte ein bereits genutztes Ticket vorgelegt, das
logischerweise nicht mehr akzeptiert werden konnte. Dies führte
zu einer Fahrscheinkontrolle, während der das Zugpersonal die
Bundespolizei um Hilfe bat.

Die Situation eskalierte, als die Bundespolizei den 22-jährigen
Mann, der aus Syrien stammt, am Hauptbahnhof Magdeburg
ansprach. Trotz mehrfacher Aufforderungen wollte sich der
junge Mann nicht kooperativ zeigen. Er hielt sich an einer
Sitzgruppe fest und fühlte sich offensichtlich nicht in der Lage,
den Anweisungen der Beamten zu folgen. Dies führte dazu, dass
den Polizisten angedroht wurde, Zwang anzuwenden, um die
Identität zu klären. Dennoch blieb der Mann unbeeindruckt und
leistete Widerstand.

Angriff auf die Bundespolizistin

Der Widerstand des 22-Jährigen nahm eine aggressive
Wendung, als er plötzlich eine der Beamtinnen angriff. Er ergriff
ihren Arm und drückte so heftig zu, dass sie Schmerzen
verspürte. Zusätzlich zog er sie an den Haaren. Diese



körperlichen Übergriffe zwangen die Beamten, zu handeln, um
die Situation zu entschärfen. Schließlich wurde der Mann zu
Boden gebracht und gefesselt, um weitere Angriffe zu
verhindern.

Im Anschluss wurde der Verdächtige in den Räumlichkeiten der
Bundespolizei durchsucht. Dabei konnten seine Personalien
ermittelt werden. Die Konsequenzen für sein Verhalten sind
bedeutend: Gegen den 22-Jährigen wurde ein Strafverfahren
wegen Betrugs sowie wegen tätlichen Angriffs und Widerstands
gegen Vollstreckungsbeamte eingeleitet. Es ist wichtig zu
betonen, dass die angegriffene Beamtin verletzungsfrei blieb
und ihren Dienst fortsetzen konnte, was ein glücklicher Umstand
in einer ansonsten gewaltsamen Auseinandersetzung war.

Dieser Vorfall verdeutlicht die Herausforderungen, mit denen die
Polizei im Rahmen ihrer täglichen Arbeit konfrontiert ist,
insbesondere in Bezug auf die Sicherheit im öffentlichen
Verkehr. Während sich die Umstände des Falles noch
entwickeln, zeigt die sofortige Reaktionsfähigkeit der
Bundespolizei, wie wichtig es ist, auf möglicherweise gefährliche
Situationen schnell und angemessen zu reagieren. Weitere
Informationen zu dem Vorfall können in einer ausführlichen
Berichterstattung auf www.presseportal.de nachgelesen
werden.

Details
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